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doch 2181 eNAUSO ablehnen! Stan:! Bosse schen un! sozialen Entwicklung der Ge-
uch dem Antisemitismus gegenüber. Den sellschaft 1mM Deutschen Kaiserreich.
Kulturkampf un se1ine ittel hielt Bochum imitrı] Owetschkin
ebenz{Talls für falsch Diese Einstellungen
OSSeES un! se1ne persönliche Religiosität,
die aQus seinen Aufzeichnungen un! Brie- Schweıitzer, Friedrich, 1m0Jokı, Henrik. MOo-
fen hervorgehen, bildeten gleichsam die erne Religionspädagogık. Ihre Entwick-
olle, auf der sich se1in politisches Handeln Jung un! Identität, Religionspädagogik
entlialtete Wie die I1 rigkeit 1M Kal- In pluraler Gesellschafit (RPG), F
serreich wurde VO  — der Angst VOIL der Hrg H.- Ziebertz Freiburg-Ba-

el-Wien un! Gütersloh, Verlag HerderSozialdemokratie erfasst eın wichtigstes
Ziel sah In der Verhinderung einer un Gütersloher Verlagshaus, 2005,
zialen Revolution Aus dieser Perspektive 319 ArT: 3-579-05294-2
betrachtete die Unterdrückung der AÄAT-
beiterbewegung 1mM Rahmen des Sozialis- olg INa  > der 1n dieser Studie VOLSC:*
Ie:  SEl allein als unzureichend un INRekonstruktion der Entwick-
die Sozialreformen als iıne notwendige lung der Religionspädagogik 1n den ersien
Erganzung ZULX staatlıchen Repression. Jahrzehnten des vergangeNCM ahrhun-

Dıe Einleitung T Sammelband iNnTIOT- derts, 1st die ede VO  — einer „modernen
miert ausführlich über den beruflichen Religionspädagogik“ Grunde N
Weg VO  - Bosse, seine religiösen Haltun- HIC  — tautologisch. Denn 1n der Neubenen-
CI un! die Geschichte der Herausgabe NunNng dieser vormals der 1M katholi-
VO  . kumenten aus seinem achlass schen Raum teilweise paralle als „Kate-
(Bemerkenswe 1st €1 die se1INeES cheti bezeichneten Disziplin omMmM das
Onkels Robert Frick, des spateren Heraus- nliegen ZU USdTUCK, den durch die
gebers der „Pastoraltheologie“. Aus der Modernisierung gewandelten gesell-
Einleitung werden allerdings einige WI1|  ch- schaftlichen Bedingungen relig1öser FErzle-
tige kontextuelle Zusammenhänge N1IC| hung un! vorab des schulıschen eli-
deutlich, hne die die Einordnung VO  o gionsunterrichts Rechnung tragen.
Quellen erschwert ist. Dazu gehören bel- Diese Hypothese als schlüssig erweisen,
spielsweise der soziopolitische (ständische en sich die beiden Autoren ZU Ziel
Ordnung, Schwäche des Parlamentarıs- gESELZL.
INUus, Klassenwahlrecht, inhaltliche ASs- €1 gehen sS1e VOrL;, ass s1e 1M
pe. VO  — sozialpolitischen Malsnahmen), Kap den theoretischen satz ihrer Un-

tersuchung präzisieren: Dıie bislang VOI-der religiöse (das „konfessionelle Zeital-
ter‘ und der ideen- DZW. theologiege- wiegend begriffsgeschichtlich vorgehen-
schichtliche (Sozialer Protestantismus) den Darstellungen ZUr Entwicklung der
Hintergrund. Religionspädagogik möchten s1e ıne

Die publizierten Quellen sind 1ın Tel problemgeschichtlich ansetzende Be-
elle grupplert. Der ers Teil enthäalt trachtungsweise ergaänzen un! 1ın einen

Bosses modernisierungstheoretischen Bezugs-Tagebuchnotizen un! Briefe
rahmen hineinstellen. el sollen die8-1 1mM zweıten und 1m dritten

Teil SsSind seine Erinnerungen „Zehn TE Entwicklungen 1mMm Sinne einer verglei-
1Im Reichsamt des Innern JR henden Religionspädagogik sowohl 1n
DZw. „Ein Jahr 1 Reichsjustizam: der evangelischen als uch iın der katholi-
} E A veröffentlicht. ang schen Religionspädagogik (bzw. Kateche-
en sich außerdem ausgewählte CX t1k) verfolgt un miteinander verglichen

werden. Und dieses soll Nn1ıC L1LUI anhandVO  - Bosse, darunter der Entwurt für die
kaiserliche Sozialbotschafit un! eın Artikel der Schriften der in ihrer Epoche führen-
über das Sozilalistengesetz aus dem den Fachvertreter geschehen; sondern die
„Handwörterbuch der Staatswissenschaf{f- Entwicklung soll anhand jeweils eines für
ten”. SOWIl1e eın Verzeichnis seiner Publi- die jeweilige konfessionelle Religionspa-
kationen. Im ersten Teil sind die Au{zeich- dagogik repräsentativen Fachorgans

nachgezeichnet werden, und ZWarl denNUunNngen aus jedem Jahr jeweils mıit kurzen
Angaben den wichtigsten inhaltlichen „Katechetischen Blättern  + un den
Punkten eingeleitet, Was den Überblick natsbätter(n) für den evangelischen eli-
erleıchter gionsunterricht“. Im Kap wird die In

Der Sammelband 1mM Ganzen bietet diesen beiden Zeitschriften sich dokumen-
Hre seine Auswahl un Kommentie- tierende Entwicklung der Religionspäda-

gogik mıit besonderem Augenmerk auf dasrung —  WIiC  ige FEinblicke 1n einige weniıger
bekannte Aspekte der Geschichte der S0- Programm dieser Disziplin beschrieben
Zlialpolitı In Deutschland un! erölinet un theoretisch kommentlert, unterteilt
weitere Perspektiven für die Erforschung In Tre1 Phasen der Aufbruchsphase, der
der religiösen Implikationen ıIn der politi- Zeıit des Weltkrieges un! der Zeıt der
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Destivelle, Hyacınthe: Le concıle de MOSCOUemokratie (Weimarer Republik). Was
€l Tage geförde: wird, 1st äaulerst (191 /-19168). La creation des institutions
interessant, besonders uch In der VCI- conciliaires de l’Eglise OdOoxXe
gleichenden Perspektive, die Gemeinsam - Avant-propos Dal Mgr Hilarion. Preface
keiten un nterschiede erkennen ass paI Herve Legrand, Cogitatio
Das Kap nımmt 1nNne€e modernisierungs- Nidel 246), Parıs 2005, 505
theoretische Deutung dieser Gesamtent- 2.20604:07649:X
wicklung VOTL, wobel als ma/sgebliche Kr1-
terıen dafür die jeweilige ea  107 der Der Begrili sobor bezeichnet 1M Russı-
Religionspädagogik auft den Wandel der schen sowohl Konzil als uch Kirche
religiösen Kultur, auft das veränderte Wenn der Leıiter des dominikanischen
Staat-Kirche-Verhältnis, aufi Proifessionalli- ökumenischen Studienzentrums Istina 1ın
sierungstendenzen In der Lehrerschaft Parıs, Hyacinthe Destivelle, seine Darstel-
wI1e aul den Prozess der Verwissenschaitlıi- Jung mıt dieser Beobachtung beginnen
chung g  3008 wird. In der Tat erwelst ässt,; ze1g sich VO  — Anfang die sowohl
sich die modernisierungstheoretische Per- kirchengeschichtliche, systematisch-theo-
spektive als geeignet, die ntwicklung der logische als uch ökumenische Relevanz
Religionspädagogik 1mM Untersuchungs- der hier behandelten ematlı. Das Lan-
zeiıtraum als schlüssig interpretieren. deskonzil, das un schwierigen eadın-
Das Kap erläutert nochmals eigens SUNsSCH In den Jahren 1917 un 1918 In
das erkenntnisleitende Interesse un die oskau stattgefunden hat, prag das Le-
Vorgehensweise einer konfiessionell-ver- ben der russisch-orthodoxen Kirche bis
gleichenden Religionspädagogik. Im heute un! 1st deshalb für ihr Verständnis
Kap wird zusammen{fassend festgehalten, wesentlich Die vorliegende Untersu-
Was der bleibende Ertrag der Religionspä- chung, die 1 TE 2003 bereits 1n einer

italienischen Übersetzung erschienen 1stdagogik 1n der damaligen Epoche Wal,
ber uch welche Spannungen un AT un! deren Bedeutung UrCcC die Geleint-
bivalenzen ihre Entwicklung auiweist. Die VO Bischo{i Hilarion Alfe)j eV)
rage stellt sich un wird kurz erörtert, Wien) un Herve Legrand ervorgeho-
inwlieweit das damalige Programm mıiıt ben wird, gliedert sich 1n wel eıle Auf
Blick auft die gegenwartigen un zukünf- einen Darstellungsteil 19—282) fol als

Quellenanhang ıne französische ber-ilgen Herausforderungen einer „Postmo-
derne“ noch tragfähig ist DZW. welche SEIZUNgG der Konstitutionen un Dekrete
Neuorlentierungen vonnoten sSind. We!Il- des Moskauer Konzils 283—475), die
TeTe dus$s der Quellenarbeit CWONNCILIC Be- Hyacinthe Destivelle mıiıt Alexander S1inla-
un werden 1 Kap dargestellt un! KkOV besorgt hat.
Oommentiert. Der katholische Religions- Ein erSsSties Kapitel des Darstellungsteils

widmet sich der Vorgeschichte des Konzilspädagoge Werner Sımon nımmt
Kap iıne Würdigung der Untersuchung 2748 Destivelle unterniımmt da:
VOTIL, g1Dt für die Entwicklung 1mM katholi- bei den Aufweis, ass 1Ne VO  — Fjodor
schen Raum einige Differenzierungen d. Dostoevskij NIC. völlig Unrecht diag-
die noch intensiver verfolgt werden OÖnn- nostizierte Lähmung der russisch-ortho-
ten, un: benennt eın Daal Forschungsde- doxen Kirche Beginn des tat-
siderate, die durch diese Untersuchung SacC.  16 VO.  — einem bemerkenswerten Sp1-

riıtuellen, missionarischen und sozialenerkenntlich geworden Sind. Alles In em
ass sich T), ass diese Studie sowohl Aufibruch sekundiert Wa  H Ha das Amt
historisch als uch systematisch einen be- des Patriarchen unfer Zar eier GI.
merkenswerten weiteriführenden Beitrag UrC. 1ıne kollegiale DZW. synodale Le1l-
für die Religionspädagogik erDracCc. hat, tungsstruktur TSEIZT wurde VO  > Inte-
der uch wert 1st, VO  } der kirchlichen sind Destivelles Ausführungen ZU.
Zeitgeschichte SOWI1E VO  . der historischen möglichen Einfluss des utherischen Kon-
und systematischen Pädagogik ZUrr ennt- sistorlalsystems auf GT. (30) War
L11Sg werden. die russisch-orthodoxe Kirche 1n besonde-

Dortmun Norbert T Maße VO.  — synodalen Strukturen K
prag Das Bewusstsein der grundsätzli-
chen Konziharıtäaät der Kirche, das die Ge-
schichte der russisch-orthodoxen Kirche
bereits VOIL PiPT GrT. pragte, verstärkte
sich 1mM un dem Einfluss einer
allgemeinen Besinnung auft die clawische
Kultur (sobornost, vgl 46)

Eın zweiıtes Kapitel 1—92) wıdmet
sich der näheren Vorgeschichte des KoOon-
zils se1t 1905 In diesem IUr die russische
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